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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

hiermit möchte ich Sie zur nächsten Sitzung des Fachausschusses „Geschichte 
des Schiffbaus“ einladen. 
 
Termin: 25. September 2013, 10.30 Uhr  
Ort: Deutsches Marinemuseum, Südstrand 31, 26382 Wilhelmshaven 
 

Tagesordnung: 
1.   Begrüßung 
2.   Genehmigung der Tagesordnung 
3.   Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 15. Mai 2013 
4.   Beratungen zum Sprechtag des FA am 2. November 2013 im Deutschen  
      Schiffahrtsmuseum in Bremerhaven  
5.   Vortrag Dr. Jörn Lindner: Die Geschichte der Rickmers-Werft 1834-1986 –  

      Herausforderungen und Erfolge des deutschen Schiffbaus im Wandel der  
      Jahrhunderte 
6.   Vortrag Dipl.-Ing. Karl-Heinz Paetow: Eine (persönliche) Schifffahrts-  

      geschichte von 1954 bis 1996 (Teil 2) 
7.   Prof.-Dr.-Ing. Horst Nowacki: Neues von der „Schiffsliste“  
8.   Vortrag Dipl.-Ing. Hans Meyer: Vom LNG-Seetransportversuch zum Super- 
      LNG-Tanker 

9.   Mitteilungen und Verschiedenes 
10. Ort und Termin der nächsten Sitzung 
11. Besichtigung des Deutschen Marinemuseums 
 
Einen Raum stellt uns das Deutsche Marinemuseum freundlicherweise ohne 
Berechnung zur Verfügung. Im Sinne eines guten organisatorischen Ablaufs, vor 

allem wegen der Vorbestellung unseres Mittagessens, das wir im Museumscafé 
einnehmen werden, bitte ich Sie um die Anmeldung Ihrer Teilnahme bis 
spätestens zum 13. September unter meiner Post-, Fax- oder Mailadresse. 
Vielen Dank! 
 
Ich würde mich freuen, Sie in Wilhelmshaven begrüßen zu können, wünsche 
Ihnen eine gute Anreise und bleibe mit freundlichen Grüßen, 

Ihr 

 
                 Klaus-Peter Kiedel 

                     
Nur für Mitglieder des Fachausschusses. Gäste sind willkommen. Bitte wenden 
Sie sich an den Leiter des Fachausschusses.  

 

 

Klaus-Peter Kiedel 

Leiter des Archivs 

Tel. (0471) 48207 64 

Kiedel@dsm.museum 

 

Hans-Scharoun-Platz 1 

27568 Bremerhaven 

Telefon  +49 471 482070 

Telefax  +49 471 4820755 

info@dsm.museum 

http://www.dsm.museum 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
das Deutsche Schiffahrtsmuseum (DSM) in Bremerhaven betreibt das zentrale 
Archiv zur Geschichte der Schifffahrt und des Schiffbaus in Deutschland. Zu 
seiner Sammlung gehören auch rund 25 000 originale Schiffbauzeichnungen 
diverser Werften. 
 

Zusammen mit dem Deutschen Museum in München und dem Deutschen 
Bergbau-Museum in Bochum sind dem DSM nun Mittel zur Verfügung gestellt 
worden, um technische Zeichnungen, u. a. eine Auswahl von etwa 5 000 
Schiffbauzeichnungen, wissenschaftlich zu erfassen, zu digitalisieren und auf der 
Website des Deutschen Museums zu präsentieren. Alleiniges Ziel des Projekts 
ist es, der wissenschaftlichen Forschung Quellenmaterial leichter 
zugänglich zu machen. Wasserzeichen und eine entsprechende 

Auflösung stehen einer kommerziellen Nutzung durch Downloads 
entgegen. 

 
Bei den ausgewählten Schiffbauzeichnungen handelt es sich um Handelsschiffe 
aus dem Zeitraum von etwa 1850 bis zum Ende der 1950er Jahre. 
Jüngere Zeichnungen sowie Zeichnungen von Kriegsschiffen wurden nicht 

berücksichtigt. Selbstverständlich beinhalten die begleitenden umfangreichen 
Datensätze u. a. auch Angaben zur Bauwerft, zum Schiffstyp und zur zeitlichen 
Einordnung. 
 
Wir möchten Sie heute über unsere Absicht informieren, auch 
Zeichnungen in das Projekt aufzunehmen, die vor 1959 in Ihrem 
Unternehmen entstanden sind und hoffen hierzu auf Ihr Einverständnis. 

Gerade die breite Streuung hinsichtlich der Werften, Schiffstypen und Planarten 
– vom Generalplan bis zu Ausrüstungszeichnungen – wird die Internet-
Präsentation für die Geschichtsforschung interessant machen. 
 
Die ersten Zeichnungen werden im Frühsommer 2011 auf der Website des 
Deutschen Museums in München präsentiert werden. Ende 2012 wird das Projekt 
abgeschlossen sein. 

 
Nähere Angaben zu dem Forschungsvorhaben finden Sie auch in der beigelegten 
Zeitschrift DEUTSCHE SCHIFFAHRT auf den Seiten 13 bis 15. 
 
Für Rückfragen zum Projekt stehe ich Ihnen gern ab dem 6. Januar im 
Deutschen Schiffahrtsmuseum unter meiner Internet-Adresse sowie am Telefon 

zur Verfügung. 
 
Sollten Sie Einwände gegen die Präsentation von historischen 
Schiffbauzeichnungen Ihres Unternehmens im Internet haben, so würde ich Sie 
um Nachricht bitten. Natürlich würde ich mich auch über eine kurze positive 
Reaktion freuen. 
 

Ich bedanke mich für Ihr Interesse und bleibe mit freundlichen Grüßen, 
 
 
 

  

8. August 2013 

 

mailto:Kiedel@dsm.de

